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Sensationelle Kulisse: Das Stadtcasino Basel war beim Galakonzert fast bis auf den letzten Platz gefüllt

Ein musikalisches Glanzlicht gesetzt
Als krönenden Abschluss des 25-Jahre-Jubiläums veranstaltete Parkinson Schweiz am
9. Dezember 2010 im Stadtcasino Basel ein Galakonzert mit der basel sinfonietta, dem jungen
Klaviervirtuosen Teo Gheorghiu und dem selbst an Parkinson erkrankten Dirigenten Nikiaus
Wyss. Rund 1100 Gäste kamen, um mit Musik das Jubiläum der Vereinigung zu feiern.

Die Vorbereitungen waren akkurat, die
Teilnehmenden bestens vorbereitet und der
Saal gut gefüllt: Das von Parkinson Schweiz

Anfang Dezember in Basel präsentierte
Galakonzert mit der basel sinfonietta unter
Leitung des selbst an Parkinson erkrankten

Dirigenten Nikiaus Wyss und dem jungen
Schweizer Pianisten Teo Gheorghiu war
mit gegen 1100 Besucherinnen und
Besuchern ein voller Erfolg.

Empfangen und begrüsst wurden die

Konzertgäste vom Basler Regierungsrat Dr.

Carlo Conti. Er dankte in seiner Grussrede

allen in unserer Vereinigung engagierten
Menschen für das in den vergangenen
25 Jahren zugunsten der Betroffenen und
deren Familien Geleistete. Dabei verwies

er auch aufdie Anstrengungen von Parkinson

Schweiz in der Forschung und hob die

Bedeutung der in Basel ansässigen Phar-

| makonzerne und der Universität Basel in
CT)

| diesem Bereich hervor: «Solange die Ursa-
ä chen von Parkinson unbekannt sind, kann
O)

u die Krankheit nicht geheilt, können nur ih-

re Symptome gelindert werden. Es ist daher
-S wichtig, die Forschung intensiv voranzu-

treiben», erklärte Conti, der im Anschluss
Q) ' '
Jj den Musikern und den Konzertbesuchern

für ihre Solidarität dankte und allen «den
03

J vollen, reinen Musikgenuss» wünschte,

g Dieser Aufforderung kamen die Musike-
£ rinnen und Musiker der basel sinfonietta,

die 2010 selbst ihr 30-Jahre-Jubiläum
feierte, gerne nach. Unter der Leitung von
Nikiaus Wyss, der beim Betreten der Bühne

vom Publikum mit herzlichem Applaus
begrüsst wurde, präsentierte das Orchester

die Manfred-Ouvertüre und die vierte
Sinfonie von Robert Schumann - dem dritten

Jubilar des Abends, der 2010 seinen
200. Geburtstag hätte feiern dürfen.

Es war ein Erlebnis, zu sehen, zu hören,

ja zu spüren, mit wie viel Freude die
Musikerinnen und Musiker zu Werke gingen
und mit wie viel Enthusiasmus, Sicherheit

und Taktgefühl der 74-jährige Zürcher
Nikiaus Wyss das Orchester führte.

Vor der Pause versetzte der trotz seiner

Jugend bereits international renommierte
Pianist Teo Gheorghiu das Publikum in
Verzückung. Seine Interpretation von Mozarts
Klavierkonzert Nr. 24 in c-Moll KV 491, die

er gemeinsam mit dem verkleinerten
Orchester und ohne Dirigent darbot, war
ebenso ein Ohrenschmaus wie die Zugabe,
die der 18-Jährige im Anschluss spielte:
«Liebesleid» von Fritz Kreisler in der
Bearbeitung von Sergej Rachmaninow. jro
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